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Dieses Buch ist quasi ein
Flug �ber die aktuelle

technologische Landschaft. Wir
fliegen, sagen wir, nicht hoch

genug, um die Umrisse von Konti-
nenten zu sehen, und nicht tief genug,

um B�sche und Str�ucher zu orten – aber
die Hçhe reicht aus, um S�mpfe, Ebenen und

W�lder zu erkennen. Die Themen sind außer-
ordentlich breit gestreut. Die Hauptabschnitte
sind mit „Needs“ (Wasser und Nahrung),
„Earth“ (Klima, Energie, Materialien, Produk-
tion), „Tools“ (Elektronik, Kommunikationswe-
sen, Kryptografie, Stabilit�t und Ausfall von
Systemen, Robotertechnik), „Humans“ (Medizin
und Gesundheit) und „Communities“ (Gesell-
schaften, Riesenst�dte, Katastrophen, Finanz-
systeme) betitelt. Angesichts dieser Vielfalt der
Themen kann ein einzelnes Thema selbstver-
st�ndlich nicht tiefgr�ndig behandelt werden.

Den Autoren gelingt es sehr gut, die Probleme,
oder – je nach Sichtweise – Mçglichkeiten, in den
verschiedenen Bereichen derart zu umreißen, dass
der Leser eine Vorstellung davon bekommt, wie
zahlreich und interessant sie sind. F�r jemanden,
der sich von den vielen Verflechtungen von Tech-
nologie und Gesellschaft ein Bild machen will, ist
dieser Ansatz interessanter als die umfassende
Behandlung nur einer einzelnen Technologie als
solcher. Der Preis f�r die enorme Themenbreite ist
die kurze Darstellung eines jeden Themas auf nur
wenigen Seiten. W�re das Buch bebildert, kçnnte
man es, als Comicbuch mit ernstem Inhalt, als
Roman in Cartoonform („graphic novel“) be-
zeichnen. Dieses Buch wird meines Erachtens bei
folgender Leserschaft gut ankommen: Doktoran-
den, die ihren Horizont nicht auf das Thema ihrer
Arbeit beschr�nken wollen; an Technologien in-
teressierte Laien mit wissenschaftlicher Grundbil-
dung; Studierende in Kursen �ber Natur- und Ge-
sellschaftswissenschaften; Sch�ler mit Begeiste-
rung f�r Naturwissenschaften; außerdem kçnnte es
auch professionelle Wissenschaftler und Techniker
daran erinnern, dass es mehr auf der Welt gibt als
nur ihr Spezialgebiet. Das Buch skizziert in ausge-
zeichneter Weise die technologischen Gegeben-
heiten im Jahr 2010.

Detaillierte Informationen darf der Leser al-
lerdings nicht erwarten. Das Buch enth�lt keine
Berechnungen, keine Daten, abgesehen von gele-
gentlichen aufschlussreichen Grafiken, und keine
Angaben �ber mçgliche Kosten. Sicher entdeckt
der Leser interessante Fakten und Spekulationen,
besonders in Bereichen, in denen er sich nicht
auskennt, aber die Ausf�hrungen sind doch eher
popul�rwissenschaftlich als wissenschaftlich an-
spruchsvoll. Die Lekt�re ist meiner Meinung nach

inhaltlich grob mit einem Bericht in Scientific
American vergleichbar, wenn auch weniger leben-
dig geschrieben. Es handelt sich eher um eine
Sammlung separater Kurzberichte als um eine zu-
sammenh�ngende Abhandlung. Der Stil ist sehr
klar, jedoch etwas farblos.

Was die Zusammenstellung der Themen be-
trifft, so scheinen zun�chst ausgiebige Interviews
mit einem oder mehreren Experten gef�hrt worden
zu sein, deren Meinungen anschließend in einen
grçßeren Zusammenhang gesetzt wurden. Dieser
Ansatz f�hrt dazu, dass Meinungen und manchmal
Vorurteile dieser Experten hervorgehoben werden.
Das Spektrum der Kapitel reicht folglich von aus-
gewogen, wie der Beitrag von Hugo De Man �ber
Elektronik, bis hin zu enthusiastisch, wie der Bei-
trag von Craig Venter �ber Genomik. Ich mag
diesen Ansatz, er eignet sich allerdings nicht f�r
objektive und hoch fundierte Analysen.

Das Buch bietet einen interessanten, breiten
�berblick �ber die Forderungen der Gesellschaft
an Technologien und �ber Technologien, die zu
einem Wandel in der Gesellschaft beitragen. Aber
um Technologien in einen çkonomischen, politi-
schen, volkswirtschaftlichen oder regulatorischen
Zusammenhang zu bringen, ist die �berflughçhe
zu niedrig (um im urspr�nglichen Bild zu bleiben).
Die Technik bietet der Gesellschaft Optionen an,
aber ob eine Technologie sich durchsetzt, h�ngt
mehr von den entstehenden Kosten und der poli-
tischen oder sozialen Akzeptanz ab als von der
Leistung. Der Kostenfaktor wird nur in einigen
Beitr�gen angesprochen, so z. B. als wichtiger
Faktor in der Nanoelektronik im Grçßenbereich
unter 40 nm; eine verpasste Gelegenheit zu einem
Kommentar bez�glich der Kosten spiegelt dagegen
die fehlende Forderung nach einer Kostenreduzie-
rung im Gesundheitswesen wider, eine politische
und çkonomische Notwendigkeit, die zu erhebli-
chen Ver�nderungen in den Technologien des Ge-
sundheitswesen f�hren wird. Die Auswirkungen
werden meines Erachtens grçßer sein als der Ein-
fluss der Genomik. Außerdem werden in dem Buch
einige wichtige Themenkomplexe kaum erw�hnt,
beispielsweise die Nutzung von Atomenergie und
die zunehmende Verbreitung von Atomwaffen, der
Einfluss von „Facebook“ auf die Sozialisierung der
Jugend, Handys und Globalisierung, Robotik und
Arbeitspl�tze oder das Cloud-Computing („the
cloud“) und die Demokratisierung von Informa-
tionen. Die erforderliche Breite, um einen Zu-
sammenhang zwischen Technik, Wirtschaft und
Politik umfassend darzustellen, kçnnte intellektu-
elles Unbehagen hervorrufen oder dazu f�hren, ein
�ußerst anspruchsvolles, sehr dickes Buch anstelle
eines einfachen, kurzen Buchs zu verfassen. Es
h�tte mich interessiert, wie De Man �ber Facebook
denkt, oder was Venter auf die Behauptung, dass
die Genomik inakzeptable Ausgaben in einem
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schon zu kostspieligen Gesundheitswesen verursa-
chen wird, geantwortet h�tte.

Die Autoren versuchen gelegentlich einige der
diskutierten Probleme unter „complexity science“
zusammenzufassen. Dieser unzureichend definier-
te Ausdruck wird im Zusammenhang mit den Ge-
setzen der logarithmischen Skalierung nach Per
Bak interpretiert, was allerdings keinen schlagen-
den Fall darstellt. Durch die Einf�hrung dieses
Konzepts wird beim Leser der Eindruck erweckt,
dass es so etwas wie „complexity science“ geben
kçnnte, auch wenn es sich herausstellte, dass dem
nicht so ist oder dieser Ausdruck verschieden in-
terpretiert werden kann. Die besondere Betonung,
dass viele der betrachteten Probleme kompliziert
oder komplex, oder zumindest schwierig oder
knifflig sind und kostspielige Lçsungen erfordern,
deutet eine charakteristische Gemeinsamkeit an:
Die hier diskutierten ungelçsten Probleme unter-
scheiden sich grunds�tzlich von jenen, die zur
Entwicklung der Genomik oder zur Entdeckung
der Quantenmechanik gef�hrt haben.

Seltsamerweise wird in dem Buch nicht der
Entwicklungsstand des Jahres 2030, sondern der
des Jahres 2010 beschrieben. Dies ist vermutlich
auch vern�nftig, denn bei der Vorhersage von Ge-
gebenheiten, die 20 Jahre in der Zukunft liegen,
m�ssen die Autoren damit rechnen zu irren. Folg-
lich liegt ihr Interesse in der Extrapolation der
aktuellen Gegebenheiten ohne Ber�cksichtigung
potenzieller neuer Technologien. Bis 2030 werden
sicherlich unerwartete und radikale Erfindungen
gemacht werden. Im Bereich Technologie sind 20
Jahre eine kleine Ewigkeit.

Eine weitere positive Botschaft des Buchs ist:
Studierende, die das Buch gelesen haben, sollten
sich bewusst sein, dass keines der wirklich wichti-
gen Probleme gelçst ist, und die Zukunft der
Technik und der Gesellschaft auch in ihren H�nden
liegt. Die Autoren verfallen nicht darauf, Lçsungen
zu propagieren. Sie zeigen Probleme, die gelçst
werden sollten. Da mehr ungelçste Probleme als
zufriedenstellende Lçsungen vorhanden sind, lie-
fert das Buch vielf�ltige Anregungen f�r coura-
gierte junge Wissenschaftler und Techniker. Es gibt
also noch viel zu tun!

George Whitesides
Department of Chemistry and Chemical Biology
Harvard University (USA)
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Foundations of Organic
Chemistry ist ein englischspra-

chiges Lehrbuch, das sich an die
Studenten im Bachelorstudiengang

wendet. Der Inhalt wird in drei Teilen
(Hintergrund, Mitte und Vordergrund) und

14 Kapiteln pr�sentiert. Der Hintergrund gibt
eine sehr ausgewogene Einf�hrung zu Prinzipien
und Anwendungen der Gebiete, die die orga-
nische Chemie unterlegen: spektroskopische
Methoden, Kinetik und Thermodynamik, „Va-
lence-Bond“- und Molek�lorbital-Theorie, S�ure-
Base-Theorien, Lçsungsmittel, Isomerie und
Nomenklatur.

In den f�nf zentralen Kapiteln werden die
wichtigsten Klassen organischer Verbindungen und
ihre typischen Reaktionsmuster vorgestellt. Die
zugrundeliegenden Reaktionsmechanismen
werden ausf�hrlich diskutiert. Der Rahmen des
Lehrbuches geht dabei weit �ber den vergleichba-
rer Werke hinaus; moderne Methoden wie Kreuz-
kupplungen, Metathesen, photochemische Prozes-
se sowie die Reaktivit�t und Anwendungen von
Silicium- und Phosphorverbindungen f�gen sich
nahtlos in die Behandlung ein.

Der Vordergrund gibt dem Studenten in vier
Kapiteln einen sehr gut pr�sentierten Einblick in
die Chemie, Biochemie und bioorganische Chemie
der Hauptnaturstoffklassen. Kohlenhydrate und
Oligosaccharide, Acetogenine, Lipide und Terpene
und ihre Beziehung �ber AcetylCoA werden be-
schrieben. Aminos�uren, und Peptide sowie die
wichtigsten enzymatischen Cofaktoren und ihre
Rolle in biologischen Prozessen sowie die Chemie
der Alkaloide stehen danach im Zentrum der
Darstellung. Darauf folgend wird die Chemie und
Biosynthese der Nucleotide sowie von DNA und
RNA vorgestellt. Am Schluss des Buches findet
sich ein �berblick �ber die Biosynthese und
Funktion der Pigmente des Lebens, der tetrapyr-
rolischen Cofaktoren wie H�m, Chlorophyll und
Vitamin B12.

Was kann der Student von diesem Lehrbuch
erwarten? Der Sprachstil ist gut an das erwartete
Publikum angepasst. Der Autor spricht den Leser
an und entz�ndet durch gute Vergleiche aus dem
t�glichen Leben und Zitate Interesse. Der Text ist
mit Problemstellungen durchsetzt, um das Erar-
beitete zu vertiefen. Ein sehr gutes Merkmal des
Buches besteht darin, dass Literaturzitate eingear-
beitet sind, die einerseits zu den Originalarbeiten
f�hren und andererseits auf moderne Entwicklun-
gen hinweisen. Das schl�gt eine Br�cke zum Stu-
dium f�r Fortgeschrittene. Ein 42-seitiges Stich-
wortverzeichnis erleichtert das Auffinden von spe-
zifischem Inhalt.
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